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Änderung der Satzung des WFF 
 
 

Die Erweiterte Vollversammlung der Ärztekammer für Niederösterreich verordnet am 

30.11.2022 gemäß § 80b Z. 1 Ärztegesetz 1998, BGBl I Nr. 169/1998, idF BGBl I Nr. 

65/2022, folgende Änderung der Satzung des Wohlfahrtsfonds der Ärztekammer für 

Niederösterreich: 

 

1. Die Präambel (neu) lautet: 

„(1)  Soweit in dieser Satzung personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form 

angeführt sind, beziehen sie sich auf Frauen und Männer in gleicher Weise. Bei der 

Anwendung auf bestimmte Personen ist die jeweils geschlechtsspezifische Form zu 

verwenden. Die Begriffe „Arzt“ und „ärztlich“ und „Ärzteliste“ bezeichnen immer zugleich 

„Zahnarzt“ und „zahnärztlich“ sowie „Zahnärzteliste“. 

(2) Die in dieser Rechtsverordnung vorgesehenen Verweisungen bezeichnen, wenn die 

verwiesene Norm nicht ausdrücklich angeführt ist, ausschließlich Bestimmungen dieser 

Satzung. Verweisungen auf das Ärztegesetz beziehen sich auf das Ärztegesetz 1998, 

BGBl I Nr. 169/1998, idF BGBl I. Nr. 65/2022.“ 

2. § 1 Abs. 3 entfällt. 

3. In § 8 Abs. 2 (neu) lautet: 

 „(2) Der Verwaltungsausschuss besteht aus dem Präsidenten und Finanzreferenten der 

Ärztekammer, einem Mitglied des Landesvorstands der jeweiligen Landeszahnärzte-

kammer sowie aus mindestens drei weiteren Mitgliedern der Erweiterten Vollversam-

mlung, von denen mindestens einer ein Zahnarzt sein muss. Die Zahl der weiteren 

Mitglieder wird von der Erweiterten Vollversammlung festgesetzt. Die weiteren Mitglieder 

werden für die Dauer ihrer Funktionsperiode 

 1. hinsichtlich der zahnärztlichen Vertreter von der zuständigen Landeszahn-

ärztekammer nach den Bestimmungen des Zahnärztekammergesetzes bestellt und 

 2. hinsichtlich der übrigen Mitglieder von der Vollversammlung aus dem Kreis der 

Kammerräte der Ärztekammer nach den Grundsätzen des Verhältniswahlrechts 

gewählt.“ 

4. § 11 Abs. 1 (neu) lautet: 

„(1) Jeder ordentliche Kammerangehörige der Ärztekammer für Niederösterreich ist während 

der Dauer seiner Kammerzugehörigkeit zur Leistung der in der Beitragsordnung 

festgesetzten Beiträge zum WFF der Ärztekammer für Niederösterreich verpflichtet. 

Bezieher einer Alters- oder Invaliditätsversorgung aus dem Wohlfahrtsfonds gehören 

dem Wohlfahrtsfonds aufgrund ihrer Beitragsleistung (§ 13) während des 

Leistungsbezuges an. Empfänger einer abgefundenen Versorgungsleistung (§ 23 Abs. 4 

und 5) gehören dem Wohlfahrtsfonds als abgefundene Mitglieder an.“ 

5. § 13 Abs. 1 (neu) lautet: 

„(1) Die Beitragspflicht zur Grundrente, Zusatzleistung und Krankenunterstützung endet 

a) durch den Tod; 
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b) ab Inanspruchnahme der Alters- oder Invaliditätsversorgung für die Dauer 

der Versorgungsleistung; 

c) durch die Befreiung von der Beitragspflicht; 

d) durch Verzicht auf die Berufsausübung; 

e) bei Streichung aus der Ärzteliste; 

f) bei Streichung aus der Zahnärzteliste.“ 

6. Im § 17 wird nach Abs. 1 folgender Abs. 1a eingefügt: 

 „(1a) Die Leistungsreduktion entfällt jedoch für  

a. beitragspflichtige WFF-Mitglieder, wenn sie die Beiträge für diese Leistungen 

mindestens in den drei Monaten vor dem Ereigniseintritt oder bei kürzerer 

Mitgliedschaftsdauer seit Beginn der Mitgliedschaft entrichtet haben; 

b. beitragspflichtige WFF-Mitglieder, wenn sie die Beiträge für diese Leistungen 

mindestens in den drei Monaten vor dem Ereigniseintritt oder bei kürzerer 

Mitgliedschaftsdauer seit Beginn der Mitgliedschaft unverschuldet nicht entrichtet 

haben sowie 

c. beitragspflichtige WFF-Mitglieder, deren Beiträge in den drei Monaten vor dem 

Ereigniseintritt oder bei kürzerer Mitgliedschaftsdauer seit Beginn der Mitgliedschaft 

wegen Mutterschutzes, Mutterschaftskarenz oder Väterkarenz zu 100% ermäßigt 

wurden.“ 

7. § 25 entfällt. 

8. § 27 Abs. 1 (neu) lautet: 

„(1) Die Altersversorgung ist WFF-Mitgliedern auf Antrag zu gewähren, sofern  

a) sie das 65. Lebensjahr vollendet haben und  

b)      alle Vorschreibungen gedeckt sind und weder eine offene Ratenvereinbarung 

noch eine Beitragsstundung besteht.“ 

9. § 27 Abs. 1a (neu) lautet: 

„(1a) Die Altersversorgung ist WFF-Mitgliedern auf Antrag vor Vollendung des 65. 

Lebensjahres zu gewähren, sofern  

a) sie das 60. Lebensjahr vollendet haben und  

b)      sie alle Verträge mit den Sozialversicherungsträgern gekündigt haben und 

c) sie nicht als Gesellschafter einer Gruppenpraxis mit Vertrag mit einem 

Sozialversicherungsträger eingetragen sind und 

d) sie alle ärztlichen Dienstverhältnisse beendet haben (ausgenommen 

Dienstverhältnisse als Gemeindearzt im Sinne des § 1 NÖ 

Gemeindeärztegesetz 1977, LGBl. 9400-13) und 

e) alle Vorschreibungen gedeckt sind und weder eine offene Ratenvereinbarung 

noch eine Beitragsstundung besteht.“ 

10. § 32 Abs. 5 (neu) lautet: 

„(5) Während der Ausübung der gesetzlichen Wehr- oder Zivildienstpflicht vor Vollendung 

des 27. Lebensjahres wird die Kinderunterstützung unabhängig vom Bezug einer 

Familienbeihilfe weitergewährt.“ 

11. § 37 Abs. 4 entfällt. 

12. § 38 Abs. 13 entfällt. Im § 38 erhält der bisherige Abs. 14 die Bezeichnung Abs. 13. 

13. § 40 Abs. 3 lautet: 
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„(3) Sinngemäß gilt § 40 Abs. 2 für nachstehende Personen, wobei die Übernahme der 

Kosten der Sonderklasse für die genannten Angehörigen einer Antragstellung durch das 

WFF-Mitglied bedarf: 

a) Ehegatten und eingetragene Partner sowie Lebenspartner, nicht jedoch 

geschiedene Ehegatten oder frühere eingetragene Partner, 

b) Kinder bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres sowie Kinder, die wegen 

körperlicher oder psychischer Krankheiten oder Störungen erwerbsunfähig 

sind, für die Dauer dieses Zustandes, 

c) Bezieher einer Versorgungsleistung im Sinne des § 23 Abs. 2 der Satzung mit 

Ausnahme abgefundener WFF-Mitglieder (vgl. § 11 Abs. 1).“ 

14. § 43 Abs. 4 entfällt. 

15. § 44 Abs. 2 (neu) lautet: 

„Der Tagsatz der Krankenunterstützung beträgt € 35,00 brutto.“ 

16. § 46 Abs. 7 entfällt. 

17. § 63 Abs. 1 (neu) lautet: 

„(1) Anträge sind unter Vorlage der erforderlichen Nachweise in schriftlicher Form 

einzubringen. Anträge können insbesondere auch durch Nutzung der auf der Webseite 

der Ärztekammer für Niederösterreich angebotenen Online-Formulare sowie per E-Mail 

eingebracht werden.“ 

18. Im § 73 wird folgender Abs. 12 angefügt: 

„(12) Die Präambel sowie die §§ 8 Abs. 2, 11 Abs. 1, 13 Abs. 1, 17 Abs. 1a, 27 Abs. 1 und 

Abs. 1a, 32 Abs. 5, 38 Abs. 13, 40 Abs. 3, 44 Abs. 2 und 63 Abs. 1 in der Fassung des 

Beschlusses der Erweiterten Vollversammlung der Ärztekammer für Niederösterreich 

vom 30.11.2022 treten mit 01.01.2023 in Kraft, wobei § 44 Abs. 2 auf alle Auszahlungen 

der Krankenunterstützung, die ab dem 01.01.2023 erfolgen, zur Anwendung kommt. Die 

§§ 1 Abs. 3, 25, 37 Abs. 4, 38 Abs. 13, 43 Abs. 4 und 46 Abs. 7 in der Fassung des 

Beschlusses der Erweiterten Vollversammlung der Ärztekammer für Niederösterreich 

vom 19.05.2021 treten mit 31.12.2022 außer Kraft.“ 

 
Erweiterte Vollversammlung der 

Ärztekammer für Niederösterreich 
 

Der Präsident 
Dr. Harald Schlögel 

  
Der Vorsitzende des 

Verwaltungsausschusses 
Dr. Gerrit Loibl, MSc 

Der Finanzreferent 
 

Dr. Oliver Rückert 
 
  


